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Als Lion Feuchtwanger 1958 im Alter von 74 Jahren stirbt, gilt er als einer der bedeutendsten Schriftsteller deutscher Sprache. Seine Romane wie „Jud Süß“, „Die Geschwister Oppermann“ oder „Die Jüdin von Toledo“ erreichten Millionenauflagen und wurden in mehr als 20 Sprachen übersetzt. Anlässlich seines 50. Todestages zeigt 3sat ein Porträt des Romanciers und Weltbürgers, der ein Drittel seines Lebens im Exil verbrachte. Autor Herbert Krill zeichnet darin die wesentlichen Linien im Leben und Werk Lion Feuchtwangers nach: seine Leidenschaft für Bücher, seine ganz eigene, von manchen auch geringgeschätzte Arbeitsweise, seine 46 Jahre währende Ehe mit Marta, seinen unerschütterlichen Optimismus und zähen Überlebenswillen, der auch im langjährigen Exil nicht nachließ. In der 45 Minuten langen Dokumentation kommen neben Feuchtwanger-Experten wie Michael Lentz, Manfred Flügge oder Tanja Kinkel auch Feuchtwanger-Fan Dieter Hildebrandt sowie der Neffe des Schriftstellers, Edgar Feuchtwanger zu Wort. Gedreht wurde an den wichtigsten Lebensstationen Lion Feuchtwangers: in München, Berlin, Südfrankreich und Los Angeles.



22.25
Die Geschwister Oppermann 

Fernsehfilm in zwei Teilen von Egon Monk, BRD 1981
Nach dem Roman von Lion Feuchtwanger

Teil 1

Mit Wolfgang Kieling, Rosel Zech, Till Topf, Michael Degen, Ilona Grübel u.a.

Die Geschwister Edgar, Klara, Martin und Gustav Oppermann beschließen im November 1932, ihr Familienunternehmen, ein Möbelhaus in der Gertraudenstraße, in eine anonyme Aktiengesellschaft umzuwandeln und den nichtjüdischen Möbelhersteller Wels an der neuen Firma zu beteiligen. Dies bewahrt sie jedoch nicht vor der Enteignung, als Hitler an die Macht kommt. Martin Oppermann, der die Geschäfte der Familie bis dahin leitete, wird verschleppt und misshandelt. Dr. Gustav Oppermann, der ein Manifest demokratischer Schriftsteller unterzeichnet hat, muss aus Deutschland fliehen. Professor Edgar Oppermann wird aus dem Krankenhaus, für das er gelebt und gearbeitet hat, hinausgeworfen. 
Der Film beschreibt die Geschichte der jüdischen Familie Oppermann im Berlin des aufkommenden Nationalsozialismus von November 1932 bis April 1933. 

Lion Feuchtwanger schrieb "Die Geschwister Oppermann" im französischen Exil von April bis September 1933, um, wie er 1939 in einem Nachwort formulierte, "das Lesepublikum der Welt möglichst schnell über das wahre Gesicht und über die Gefahren der Naziherrschaft aufzuklären". Er wollte diese Zeit, nach seinen Worten die "dunkelste, die Deutschland nach dem Dreißigjährigen Krieg erlebt" habe, für die Nachwelt festhalten. 


18.12.08
22.25
Die Geschwister Oppermann (Teil 2)

Fernsehfilm in zwei Teilen von Egon Monk, BRD 1981
Nach dem Roman von Lion Feuchtwanger




Teil 2

20.12.08
15.00
Goya



Spielfilm, DDR/UdSSR 1971

Regie: Konrad Wolf

Mit Olivera Katarina, Fred Düren, Tatjana Lolowa, Rolf Hoppe, u.a. 

Francisco José de Goya y Lucientes, Hofmaler der katholischen Majestäten Karl IV. und Maria Luisa von Spanien, ist ein wohlhabender und angesehener Mann geworden und gilt zu Recht als bedeutender Künstler. Seine Werke zieren die Schlösser und Galerien der reichsten Familien Spaniens. Aber Goya ist ein Mann des Volkes und der Widerspruch zwischen Königstreue und Volksverbundenheit, in dem er sich befindet, beunruhigt ihn zunehmend. Er sieht das Intrigantentum, die Skrupellosigkeit der Minister am spanischen Hof, die wirtschaftlich und sozial katastrophale Lage Spaniens und er spürt, dass die französische Revolution kaum einen Widerhall in seinem Land findet. Augustin Esteve, sein engster Freund, bringt ihn mit spanischen Patrioten zusammen. Unter ihnen ist auch die Sängerin Maria Rosario, die sich als Erste vor dem Tribunal der Inquisition nicht schuldig bekennt. Goyas "arger Weg der Erkenntnis" wird noch erschwert durch seine leidenschaftliche Beziehung zu der bildschönen, aber auch komplizierten Herzogin von Alba. 

Lion Feuchtwangers weltberühmter Roman "Goya oder Der arge Weg der Erkenntnis" bildete die Vorlage für den Film von Konrad Wolf (1925-1982). Sein Lebensbild des spanischen Malers Goya ist keine der üblichen Künstlerbiografien. Obwohl reich an Schauwerten und durchaus publikumswirksam, schildert er einleuchtend die historische Situation, in der Goya lebte und arbeitete, und analysiert auf intelligente Weise die Wandlung des erfolgreichen Malers vom höfischen Karrieristen zum engagierten Moralisten. Konrad Wolf verpflichtete für seinen Film Schauspieler aus sieben Ländern. Goya wird vom litauischen Schauspieler Donatas Banionis hervorragend dargestellt. 120 Gemälde und Originalgrafiken Goyas wurden in die Handlung und Dekoration des Films einbezogen.
21.12.08
11.30
Marta Feuchtwanger im Gespräch mit Reinhart Hoffmeister 

(aus der ZDF-Reihe "Zeugen des Jahrhunderts")

Erstsendung: 13.12.1987 

"Die große alte Dame der Literaturszene", Marta Feuchtwanger (1891-1987), war für den Schriftsteller Dr. phil. Lion Feuchtwanger (1884-1958) Ehefrau und Kritikerin seiner Werke, dann Kustos der Lion-Feuchtwanger-Gedächtnisbibliothek in Pacific Palisades. In diesem Gespräch kurz vor ihrem Tod vergegenwärtigt sie lebhaft das Gesellschaftsleben in ihrem Haus in München, die Zusammenarbeit ihres Mannes mit Bert Brecht (der Titel der "Dreigroschenoper" stammt von ihr) sowie das Emigrantenleben in Amerika.
07.01.09
22.25
Erfolg




Fernsehfilm in drei Teilen von Franz Seitz




Nach dem Roman von Lion Feuchtwanger




Deutschland 1990




Teil 1

Mit Bruno Ganz, Franziska Walser, Peter Simonischek, Mathieu Carrière, Ernst Jacobi, Martin Benrath, Gudrun Gabriel, Jutta Speidel, Bernhard Wicki, u.a.

München zu Beginn der 20er Jahre. Der fortschrittlich gesinnte Kunsthistoriker und Museumsdirektor Dr. Martin Krüger wird wegen seiner eigenwillig-unabhängigen Ankaufs- und Ausstellungspolitik, die angeblich das "gesunde Volksempfinden" verletzt, von den reaktionären Kräften des Landes Bayern in einen Prozess verwickelt. Forciert durch hohe politische Instanzen, besonders durch Justizminister Otto Klenk, einem gewandten opportunistischen Machtpolitiker, verurteilt ein manipuliertes Gericht den unbequemen Mann Krüger mit Hilfe eines meineidigen Zeugen zu drei Jahren Zuchthaus. Unterstützt von dem freisinnig-vernunftgläubigen Schweizer Schriftsteller Jacques Tüverlin, dem jüdischen Rechtsanwalt Dr. Siegbert Geyer und dem sozialrevolutionär eingestellten Ingenieur Kaspar Pröckl, kämpft Johanna Krain vor dem Hintergrund des heraufkommenden Hitler-Faschismus um die Freilassung und Rehabilitierung des zu Unrecht Verurteilten. Doch die engagierte und resolute Freundin Krügers bleibt letztlich erfolglos. Kurz vor seiner Entlassung stirbt Krüger an den Folgen seiner Inhaftierung, einem unbehandelten Herzleiden. 

23.55
Die großen Bayern: Lion Feuchtwanger 
Geachtet & geächtet 
Film von Dietrich Leube, Deutschland 2004 

Im großen zeitgeschichtlichen Panorama seines Romans „Erfolg“ schildert Lion Feuchtwanger das Bio​top, aus dem Anfang der Zwanzigerjahre der Nationalsozialismus hervorging. 
1925 war der gebürtige Münchner seinem Freund Brecht nach Berlin gefolgt. 1933 wurde er aus Deutschland vertrieben, ging ins französische Exil und flüchtete später in die USA, wo er sich eine schriftstellerisch höchst produktive Existenz aufbauen konnte. 
In Dietrich Leubes Dokumentation erläutern u. a. Tilman Spengler, Marcel Reich-Ranicki, Schüler des Münchner Lion-Feuchtwanger-Gymnasiums und die „Biermösl-Blosn“ die Bedeutung des Schriftstellers heute. 
Aufzeichnungen von Gesprächen mit Marta Feuchtwanger, die ihren Mann um drei Jahrzehnte über​lebt hat, Ausschnitte aus Romanverfilmungen und historisches Filmmaterial tragen dazu bei, das Bild eines der erfolgreichsten Münchner Schriftsteller des 20. Jahrhunderts zu vervollständigen.

08.01.09
22.25
Erfolg

Fernsehfilm in drei Teilen von Franz Seitz




Nach dem Roman von Lion Feuchtwanger




Deutschland 1990




Teil 2

Mit Bruno Ganz, Franziska Walser, Peter Simonischek, Mathieu Carrière, Ernst Jacobi, Martin Benrath, Gudrun Gabriel, Jutta Speidel, Bernhard Wicki, u.a.

Der inhaftierte Dr. Martin Krüger nimmt die erschwerten Haftbedingungen zunächst gelassen hin; er rechnet mit Freispruch und Rehabilitierung. Ingenieur Kaspar Pröckl erreicht, dass der Großindustrielle Baron Reindl beim Justizminister Klenk einen Termin für Krügers Verteidiger Dr. Geyer arrangiert. Der Anwalt wird jedoch kurz vor diesem Termin nachts von Anhängern der NSDAP als "Judenschwein" niedergeschlagen. Statt Geyer erscheint Johanna Krain beim Justizminister. Er schmettert ihren Antrag, das Revisionsverfahren einzuleiten, da der Prozess Krüger zwar "legal, aber nicht legitim" verlaufen sei, zynisch ab. Wutentbrannt beschließt Johanna, den Häftling zu heiraten, um ihren Kampf um Krüger vor den Behörden gesetzlich zu verankern. 
Auf einer Versammlung der Anhänger Hitlers wird der meineidige Ratzenberger das Opfer einer politischen Stammtisch-Auseinandersetzung: der Bäckermeister Gierl zerschmettert einen Bierkrug auf Ratzenbergers Schädel. Mit dessen Tod hat sich die Chance auf die gerichtliche Wiederaufnahme des Falles Krüger nochmals wesentlich verschlechtert. 
Entschlossen, gesellschaftliche Beziehungen anzuknüpfen und über diese Einfluss auf die Regierung zu gewinnen, fährt Johanna Krüger ins winterliche Garmisch - in Begleitung Tüverlins. Auch Rechtsanwalt Dr. Geyer erscheint, um Johanna zu berichten, dass die Witwe Ratzenberger den Meineid ihres Mannes im Fall Krüger eingestanden hat. Aber auch das wird nach der pragmatischen Einschätzung Geyers kein Revisionsverfahren bewirken. 
Bei der Einweihung des Garmischer Nachtlokals "Puderdose" herrscht ausgelassene Stimmung, und Johanna ist mit Tüverlins Vorschlag, noch eine Schlittenpartie zu unternehmen, einverstanden. Die beiden verbringen die erste Nacht zusammen. Für den Fall Krüger ergibt sich ein kleiner Lichtblick, als Johanna den bayerischen Koprätenden trifft. Er schlägt ihr vor, sich unter Berufung auf seine Empfehlung an den "heimlichen Regenten in Bayern", den blinden Bauernführer Dr. Bichler zu wenden.
09.01.09
22.25
Erfolg
Fernsehfilm in drei Teilen von Franz Seitz




Nach dem Roman von Lion Feuchtwanger




Deutschland 1990




Teil 3

Mit Bruno Ganz, Franziska Walser, Peter Simonischek, Mathieu Carrière, Ernst Jacobi, Martin Benrath, Gudrun Gabriel, Jutta Speidel, Bernhard Wicki, u.a.

Der psychische und physische Zustand Krügers verschlechtert sich; Johannas empörte Intervention bei Zuchthausdirektor Förtsch wegen Unterlassung medizinischer Hilfeleistung bringt keine Änderung. Alles ist anders geworden für Krüger. Er empfindet "das schreckliche Gefühl totaler Vernichtung, Todesangst...", sogar Johanna ist ihm fremd geworden. 
Monate vergehen. Während die Dinge von Amts wegen stagnieren, intensivieren Tüverlin und Johanna ihre Beziehung. Tüverlin gesteht ihr seine Liebe. 
Johanna fährt nach Paris, trifft dort endlich Bichler, den "heimlichen Regenten in Bayern". Sie macht Eindruck auf den Bauernführer: Er gibt zu erkennen, dass er sich für Krüger einsetzen wird. 
Einige Monate später begnadigt man Martin Krüger. Während der Zuchthausdirektor Förtsch den Häftling davon in Kenntnis setzt, bereiten die Nationalsozialisten den Regierungsputsch des 9. November 1923 vor. Es ist auch der Tag der Entlassung Krügers. Johanna fährt mit Tüverlin nach Straubing, um ihren Mann abzuholen. Für wen wird sie sich entscheiden - für Krüger oder für Tüverlin? 
Wenig später muss sie erfahren, dass Krüger in der letzten Nacht "sanft entschlafen ist", wie Förtsch dessen qualvollen Herztod in der Zuchthauszelle amtsdeutsch sarkastisch umschreibt. 
Zurück in München geraten Tüverlin und Johanna in die Wirren des zersprengten Marsches auf die Feldherrnhalle. Der Putsch ist missglückt. Kampfbündler kapern ihren Wagen, in dem der verletzte "Führer" flieht. Doch Tüverlin weiß: "Den Mann sehen wir wieder. Armes Deutschland."
